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Das Wort ‘Fremdsprache’:  





1. a.   Wie würde ich den Bedeutungsunterschied zwischen ‘anders’ und ‘fremd’ am besten darlegen?  





Zur diese Frage möchte ich die Bedeutungen selber der antworten können, insofern als die heirzu aufgelistet werden. 





Anders:   auf andere Weise, auf verschiedene; nicht übereinstimmende Art, unter anderen Umständen, unterschiedend, vervielfältig.  





fremd:  fernstehend, nicht zur Familie, nicht zur Bekanntschaft, Volk, u.s.w. gehörend;  auswärtig, kalt, unewöhnlich, zurückhaltend, wunderlich, nicht gehörig, ungehörend, einem als Eigenschaft nicht anhaftend, störend.  





Das Wort ‘anders’ hier, als seine Bedeutung lautet, heißt einfach unterschiedend, aber nicht abstößend, oder ein anderes Schlimmes, wo als ‘frend’ regt mich auf, und automatisch einen Anstrich der Warnung hervorruft, überdies, ‘anders’ ist ein Unstandswort, und nicht ein Eingenschaftswort.  Daher kann etwas unterschiedend laufen.  





Zum Beispiel:  Ein Mädchen, die auf der Strasse heir in Heidelberg komische und  sehr durchaus erhobene neu-modishe Kleidung tragen entscheidet ist unterschiedend, aber zum Gleichsetzen, ein Japoner, der nicht die Sprache spricht, oder soger wir er sich heir behandeln sollte, ist fremd, also, Fremder.  





1. b.  Erklären Sie den Ausdruck, ‘Häufung von Merkmalen’





Diese Phrase heißt einfach, viel, oder eine Reihe oder Menge der Beobachtungen.  





2.  Inwiefern ist, laut des Textes, die ‘Andersheit einer Sprache’ leichter überwinden als andere unterschide?  





Es leiß sich mir nicht, leider hereinfallen, warum eine Sprache so leicht ist, als hier angegben worden ist, lernen.  Mansche Personen haben die Gedankenzusammenhänge, daß man mußte sich wie die ‘Frendmer’ bekleiden muß, und auch wie die behandeln, ungeachtet der Folge.  Ich kann nicht hier mit dem Text beipfichten.  Fremd bleibt fremd, bis der Mensch sich enscheidet, daß was die Lag sein mag, nicht wieder so andersartig eingenommen wird.  





3.  Erläutern Sie den Satz:  ‘ So können wir etwas feststellen daß.....’





In der Tat, steht diesen Satz sachfremd, und hat keinen Einzug auf den vorhergegengenen Absatz zu beziehen.   Insofern als meine Meinung gegeben werden söllte...Unterschiede zeigen nicht besonders die herangezogne Gefühle zwischen Mann und Frau auf.  





4.  Stimmen Sie mit dem Autor und dessen Meinungen überein?  Daß eine Sprache begründung auf Fremdheit herangesehen werden könne?  Oder finden Sie andere Betrachtrungen und Beobachtugen als erhobener?  





Ja, Sprachen kommen mir ja als Gründe zur Fremdheit hervor, sondern auch zwischendurch, fielen sie mir als einen Tiel der Welt, die mich nicht so andersweislich sein solle.    


Fremdheitsgründeliste:    nicht gestuft, oder wichtigkeitsweise geordnet:


1.  Sprache


2.  Herkunftsort


3.   Rasse


4.  Religeon


5.  Gesundheitspflege


6.  Fast alles






































